
LIEBE MITBÜRGERINNEN, 
LIEBE MITBÜRGER,
Unser Ort ist eine gemeinsame Veröf-
fentlichung von SPD und CDU Lörz-
weiler, mit der wir Sie regelmäßig 
über die wichtigsten Entwicklungen 
im Ort unterrichten. Seit der letzten 
Ausgabe hat sich Einiges getan in 
Lörzweiler, hierüber unterrichten 
wir Sie gerne. Sollten Sie Fragen zu 
einzelnen Themen haben, kontaktie-
ren Sie uns!
Wir wünschen Ihnen und Ihren Fa-
milien schöne und geruhsame Weih-
nachtsfeiertage sowie ein gutes und 
gesundes neues Jahr 2026!

Ihre 
CDU Lörzweiler
SPD Lörzweiler
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Im September 2024 hat die Ortsge-
meinde die Mi� eilung bekommen, 
dass der barrierefreie Ausbau der Bus-
haltestellen an der Kirche und der Hal-
testelle An der Au (Rheinstraße) vom 
Landkreis und dem Land gefördert 
wird. Der Gemeinderat hat dann un-
verzüglich die Planung des Ausbaus 
beschlossen und noch im Dezember 
ein Planungsbüro mit der Ausbau-
planung beauftragt. Beabsichtigt war, 
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den Ausbau in der ersten Jahreshälfte 
2025 durchführen zu lassen. Allerdings 
musste bei der Planung der Landesbe-
trieb Mobilität einbezogen werden, 
da die Haltestellen an einer Kreisstra-
ße liegen. Erst Anfang November 2025 
haben wir dann die Zustimmung des 
Landesbetriebs zur vorgelegten Pla-
nung erhalten. Deshalb kann erst jetzt 
die sogenannte Ausführungsplanung 
erfolgen und anschließend das für die 
Vergabe der Arbeiten notwendige Leis-
tungsverzeichnis erstellt werden. Wir 
hoff en, dass der Ausbau der Haltestel-
len dann in der ersten Hälfte 2026 end-
lich erfolgen wird.
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Von außen erscheint unsere neue 
Mehrzweckhalle schon seit einiger 
Zeit vollkommen fertiggestellt. Auch 
ein Blick in die Halle, wo der LCC 
schon einmal probehalber Tische 
und Stühle aufgestellt hat, hinter-
lässt den Eindruck, dass nicht mehr 
viel fehlt zur Nutzung für Sport und 
Veranstaltungen. Oftmals wird des-
halb gefragt, woran es denn liegt, 
dass sich die Eröff nung immer wei-
ter verzögert. Anfang des zurücklie-
genden Jahres waren wir noch zu-
versichtlich, die Fertigstellung bis 
zum Frühsommer 2025 zu schaff en. 
Im März mussten wir allerdings im 
Sanitärtrakt einen größeren Wasser-
schaden feststellen. In einem der 
Duschräume kam es aufgrund einer 
undichten Rohrverbindung hinter 
der Wand zu einer langsamen Tropf-
leckage, die über mehrere Wochen 
unentdeckt blieb. Das Wasser brei-
tete sich unterhalb des 
Estrichs aus und er-
fasste etwa zwei Dri� el 
des Sanitärtrakts sowie 
die Technikräume und 
Teile des Foyers. Die 
eigentliche Halle blieb 
zum Glück verschont. 
Aufgrund der lang-
anhaltenden Durch-
feuchtung ha� e sich 
Schimmel gebildet. 

FERTIGSTELLUNG DER
      NEUEN HOHBERGHALLE

Ein Schadensgutachten kam deshalb 
zu dem Schluss, dass in allen betrof-
fenen Bereichen der Estrich mit den 
Bodenbelägen und der untere Teil 
der Gipskartonwände entfernt wer-
den müssen. Diese Arbeiten sowie 
eine gründliche Desinfektion zur 
Entfernung sämtlicher Schimmel-
reste wurden von Mai bis Juli aus-
geführt. Seit August wurde am Wie-
deraufbau gearbeitet, der mit dem 
Neuverlegen der Fliesen nunmehr 
weitgehend abgeschlossen ist. Somit 
hat der Wasserschaden die Fertig-
stellung um mindestens neun Mona-
te verzögert. Jetzt im neuen Jahr kön-
nen nun die Restarbeiten, die vor 
dem Schadensereignis noch ausstan-
den, abgeschlossen werden und wir 
freuen uns auf die Eröff nung einer 
modernen Mehrzweckhalle mit viel-
fältigen Nutzungsmöglichkeiten.

      NEUEN HOHBERGHALLE



AUSBAU DER SCHEUNE AM DORFPLATZ

Im Dezember konnte der neue 
Dorfplatz, nachdem die endgültige 
Bauabnahme durchgeführt wurde, 
endlich auch für seine Nutzung als 
Parkplatz freigegeben werden. Um 
leidiges „Dauerparken“ auf dem 
Platz zu verhindern, hat der Ge-
meinderat einmütig eine Regelung 
beschlossen, die jetzt erst einmal 
das Parken aktuell nur in der Zeit 
von 8.00 bis 20.00 Uhr für maximal 
2 Stunden zulässt. Auch ist die Park-
platznutzung nur für PKW zuläs-
sig. Wenn Feste anstehen, wird die 
Sperrung des Parkplatzes zukünftig 
rechtzeitig durch eine entsprechen-
de Beschilderung angezeigt.

3 NEUER DORFPLATZ
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Nachdem die Firma Glombowski aus 
Lörzweiler die Pergola am Rathaus 
und den neuen Buswartebereich 
fertiggestellt hat, sind fast alle Arbei-
ten am Rathausplatz abgeschlossen. 
Am Giebel des Rathauses werden 
noch Stahlseile angebracht, um die 
Wand zu begrünen. Bereits einge-
pfl anzt wurden ca. 1.000 Stauden. 
Im Herbst wurden von den Aktiven 
von LöBlü zudem 1.500 Blumenzwie-
beln in die Beete eingebracht. Im 

Im Rahmen des Dorferneuerungs-
programmes des Landes wurde 
uns mi� lerweile ein weiterer Zu-
schuss zum Ausbau der Scheune 
und dem Toile� enanbau bewilligt.
Nachdem das Dach der Scheune 
durch die Eigenleistung vieler Hel-
ferinnen und Helfer neu eingedeckt 
werden konnte, wird jetzt im In-
neren der Scheune das rechte Kel-

lergewölbe mit einem Holzboden 
überbaut. Rechts neben der Scheune 
wird dann eine Toile� enanlage an-
gebaut, deren Eingang sich zwischen 
unserer Scheune und der angren-
zenden Nachbarscheune befi ndet. 
Wir hoff en, dass der Toile� enanbau 
bis zur Lörzweiler Kerb fertiggestellt 
werden kann.

5 NEUGESTALTETER RATHAUSPLATZ
Frühjahr sollten dann die Beete erst-
mals in voller Blütenpracht sichtbar 
werden. Dann werden auch an der 
Pergola und dem Buswartebereich 
noch Weinreben gepfl anzt, um auch 
hier noch Grün mit der Berankung 
der Metallkonstruktion zu schaff en. 
Immer mal wieder kommt zu den 
Pfl anzbeeten die Frage nach dem 
Steinbelag auf. Hierbei handelt es 
sich um Steinmulch als Ersatz von 
Rindenmulch. Steinmulch ist langle-
biger als Rindenmulch, der sich mit 
den Jahren zersetzt. Auch schützen 
die hellen Steine vor der Sonnen-
einstrahlung und dem Austrocknen 
der Pfl anzbeete. Geprüft wird noch 
die Anbringung eines öff entlichen 
Trinkbrunnens am Rathaus. Hier-
zu bedarf es einer Genehmigung 
des Gesundheitsamtes, die seitens 
der Ortsgemeinde bereits beantragt 
wurde.



6 WOHNEN IN LÖRZWEILER 
 (NICHT NUR) FÜR SENIORENSeit einiger Zeit besteht der Wunsch, 

in Lörzweiler Wohnraum zu schaff en, 
der auf die Bedürfnisse älterer Mit-
bürgerinnen und Mitbürger zuge-
schni� en ist. Die Ortsgemeinde wird 
dazu von der Initiative „WohnPunkt 
RLP – Wohnen mit Teilhabe“ des Lan-
des Rheinland-Pfalz gefördert. Im 
Rahmen dieses Beratungsprozesses 
wurden eine Umfrage zur Bedarfs-
ermi� lung und mehrere Informa-
tionsveranstaltungen durchgeführt. 
Unter anderem wurde im Mai 2025 
ein genossenschaftlich organisiertes 
Mehrgenerationenprojekt in Mainz 
vorgestellt, das auf reges Interesse 
der Teilnehmer stieß. Auch die Er-
gebnisse der Umfrage deuten in 
diese Richtung. Ein Großteil der Be-
fragten wünscht sich barrierefreien 
Wohnraum mit bedarfsgerechtem 
Service und/oder ein Gemeinschafts-
projekt für mehrere Generationen. 
Da die Ortsgemeinde selbst nicht 
wirtschaftlich tätig werden darf, um 
solch ein Projekt zu realisieren, wur-
de die Gründung einer Wohnbau-
genossenschaft in Betracht gezogen. 

Damit kann vergleichsweise kos-
tengünstiger Wohnraum in Selbst-
verwaltung der Genossenschafts-
mitglieder geschaff en werden. Um 
dieser Initiative einen rechtlichen 
Rahmen für die weiteren Schri� e 
zu geben, wurde im August als Vor-
stufe zur Genossenschaft der Verein 
„Wohnen in Lörzweiler e.V.“ mit zu-
nächst 24 Mitgliedern gegründet. 
Der erste Schri�  des neuen Vereins 
ist die Suche nach einem geeigneten 
Standort für das geplante Projekt. 
Zurzeit werden Vor- und Nachteile 
von Grundstücken im Eigentum der 
Ortsgemeinde und der Katholischen 
Kirche evaluiert. Wer Interesse hat, 
sich dem Verein anzuschließen und 
vielleicht auch aktiv mitzuarbeiten, 
kann sich gerne per E-Mail an den 
Vorstand wenden: info@wohnen-in-
loerzweiler.de. Die Satzung des Ver-
eins ist abrufbar unter www.wohnen-
in-loerzweiler.de/satzung.pdf.in-loerzweiler.de/satzung.pdf.in-loerzweiler.de/satzung.pdf

7DORFTREFF IM EPOISSES-SAAL –
GEMEINSAM ZEIT VERBRINGEN!

Einmal im Monat lädt eine ehren-
amtliche Gruppe der Ortsgemein-
de, das ehemalige Seniorennach-
mi� ag-Team, zum Dorftreff  ein. Der 
Treff punkt fi ndet jeden 4. Mi� woch 
im Monat im Epoisses-Saal sta� . In 
den Sommermonaten, wenn 
das We� er mitspielt, 
soll der schöne neue 
Dorfplatz mit ein-
gebunden werden 
– mi� en im Herzen 
unserer Gemeinde. 
Der Dorftreff  soll 
als neues Format ein 
Ort der Begegnung 
für Jung und Alt sein. 
Hier kommen Menschen 
zusammen, um in entspann-
ter Atmosphäre miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, alte Bekannte 
wiederzusehen oder gar neue Kon-
takte zu knüpfen. Für das leibliche 

Wohl ist selbstverständlich gesorgt: 
Es gibt frischen Kaff ee, leckeren 
Kuchen (der dankenswerter Weise 
immer wieder von ehrenamtlichen 
Kuchenbäckern/-bäckerinnen ge-
spendet wird), herzhafte Snacks und 

kühle Getränke. Wer Lust hat, 
kann sich bei einer Partie 

Rummikub, Mensch är-
gere dich nicht oder 
einem anderen Ge-
sellschaftsspiel betei-
ligen – oder einfach 
gemütlich zuschau-
en und plaudern. Der 

barrierefreie Zugang 
ermöglicht es auch Men-

schen mit eingeschränk-
ter Mobilität teilzunehmen.

Der Seniorentreff  der Landfrauen 
fi ndet im Übrigen weiterhin, wie ge-
wohnt, jeden zweiten Mi� woch im 
Monat sta� .



Über viele Jahre befand sich der 
Wirtschaftsweg „An der Kehr“ in 
einem desolaten Zustand. Gebro-
chene Fahrbahnplatten, brüchige 
Ränder und eine unzureichende 
Tragfähigkeit machten die Nut-
zung zunehmend schwierig und 
unsicher. Die Sanierung war daher 
nicht nur eine Frage der Instand-
haltung, sondern eine dringende 
Notwendigkeit zur Sicherung der 
lokalen Landwirtschaft. Ange-
sichts der hohen Kosten, ergriffen 
die Ortsgemeinde und Vertreter 
der örtlichen Landwirtschaft ge-
meinsam die Initiative, um eine 
tragfähige Finanzierungslösung 
zu finden. Die Suche nach einem 
geeigneten Förderprogramm war 
intensiv und führte schließlich 
Ende 2024 zum Erfolg. Die ent-
scheidende Unterstützung kam 
durch die Zusage einer Förderung 
aus dem Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums durch das 
Land Rheinland-Pfalz. Dieses von 
der EU kofinanzierte Programm 
zielt darauf ab, die Wettbewerbs-
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Dank des Engagements zweier enga-
gierter Eltern wurde der Spielplatz 
in der Saugewann mit einem neuen 
Spielgerät ausgesta� et. Beide setz-
ten sich dafür ein, das alte, marode 
Spielgerät durch eine sichere und 
moderne Variante zu ersetzen. Die 
Finanzierung dieses Projekts gelang 
durch Spenden, die unter anderem 
in einem engagierten Spendenlauf 
gesammelt wurden. Die Elternini-
tiative hat es geschaff t, sowohl die 
fi nanzielle, als auch die organisatori-
sche Unterstützung aus der Gemein-
schaft zu mobilisieren. Auch allen 
Spenderinnen und Spendern, die das 
Projekt unterstützt haben, sei herz-
lich gedankt! 

8 NEUES SPIELGERÄT
IN DER SAUGEWANN

ERFOLGREICHER AUSBAU DES
WIRTSCHAFTSWEGS „AN DER KEHR“

fähigkeit der Landwirtschaft zu 
stärken und die Lebensqualität im 
ländlichen Raum zu verbessern. 
Die Bauarbeiten begannen Anfang 
Juli 2025 und konnten innerhalb 
der geplanten drei Monate zügig 
umgesetzt werden. Am 6. Oktober 
2025 wurde das Projekt offiziell ab-
geschlossen.
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Nach einem Spendenaufruf der Orts-
gemeinde Lörzweiler zur Anschaf-
fung von öff entlich zugänglichen 
Defi brillatoren (AED) konnte dank 
der tatkräftigen Unterstützung zahl-
reicher Vereine, Parteien und Privat-
personen ein großer Erfolg erzielt 
werden. Von den Gesamtkosten in 
Höhe von rund 4.500 Euro für zwei 
Geräte inklusive der notwendigen 
Schutzgehäuse konnte knapp die 
Hälfte durch Spendengelder, unter 
anderem aus den Einnahmen des Ad-
ventsmarktes 2024, fi nanziert wer-
den. Mi� lerweile wurden drei Geräte 
im Gemeindegebiet installiert und 
sind für den Notfall jederzeit zugäng-
lich. Entsprechende Hinweisschilder 
weisen den schnellsten Weg zu den 
Lebensre� ern, die bei Herznotfäl-
len einen wertvollen Zeitvorsprung 
für die Ersthilfe bieten können. Die 
Standorte sind: Rathausplatz, Ge-
bäude der evangelischen Kirche
und neue Hohberghalle. Um die 
Bürgerinnen und Bürger im Umgang 
mit den Defi brillatoren vertraut 
zu machen, werden in Zusammen-
arbeit mit dem Malteser Hilfsdienst 
Lörzweiler kostenlose Einweisungs-
kurse angeboten. Die Schulungen 
fi nden im Vereinsgebäude der Mal-
teser Lörzweiler in der Hohbergstra-
ße 3 sta� . Folgende Termine werden 
jeweils um 19:30 Uhr angeboten: 
Dienstag, 13. Januar, Donnerstag, 
26. Februar und Dienstag, 17. März.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Spenderinnen und Spender sowie 
an alle fl eißigen Helferinnen und 
Helfer, die uns bei der Realisierung 
dieser wichtigen Aktion für unsere 
Gemeinde unterstützt haben!

ZÖGERN SIE NICHT, UNS ANZUSPRECHEN:
ERIC SCHAEFER, Vorsitzender und
Fraktionssprecher der SPD Lörzweiler 
E-Mail: info@spd-loerzweiler.de

STEFFAN HAUB, Vorsitzender des
CDU-Ortsverbands Lörzweiler

E-Mail: info@cdu-loerzweiler.de

FRAGEN & ANREGUNGEN?

Der Breitbandausbau für Glasfaser-
Plus durch die Deutsche Telekom ist 
in Lörzweiler in vollem Gange. Die 
Wohngebiete links und rechts der 
Mommenheimer Straße sind be-
reits ausgebaut. In diesen Bereichen 
werden die neuen Glasfaserleitun-
gen nun abschni� weise aktiviert 
und „unter Licht“ genommen, was 
bedeutet, dass die ersten Haushalte 
die hohe Bandbreite nutzen kön-
nen. Wie bei vielen Bauprojekten 
spielt auch beim Glasfaserausbau 
die Wi� erung eine entscheidende 
Rolle. Aufgrund der winterbeding-
ten Schließung der Asphaltwerke 
werden die Bauarbeiten in Lörzwei-
ler pausieren. Die Unterbrechung 
ist für den Zeitraum von der zweiten 
Dezemberwoche 2025 bis Mi� e Feb-
ruar 2026 geplant. Nach dieser Pau-
se werden die Arbeiten wieder auf-
genommen. Die Deutsche Telekom 
gibt als voraussichtliches Datum für 
den Abschluss des gesamten Aus-
bauprojekts in Lörzweiler aktuell 
den 30. Juni 2026 an. Es wird jedoch 
darauf hingewiesen, dass es sich 
hierbei um eine Prognose handelt 
und Änderungen im Zeitplan jeder-
zeit möglich sind, beispielsweise 
durch unvorhergesehene techni-
sche Herausforderungen oder Wit-
terungsbedingungen.

10 GLASFASER-
AUSBAU LÖRZWEILER


